
Neustadt (dgs). Die ersten Wahl-

am 19. August hängen. „Die sind 

-
hängigen Wählergemeinschaft 

einem Pressegespräch am Mon-

sondern Unterstützer. Auch sie 
-

-

-
dertentscheidung über ein neues 

sich die Unabhängigen für ein 
Rathaus an der Nienburger Straße 
stark. Manches bedürfe allerdings 

-

der Standorte Marktstraße Süd 
und Nienburger Straße immer 
von einem Neubau auf der einen 
und einer Sanierung auf der an-

deren Seite gesprochen. „Auch 
an der Nienburger Straße gibt 

müsse er ebenfalls durch einen 

-
gen den Standort Marktstraße 

-
nanzierte Einzelhandel an dieser 

gehöre einfach nicht zu den ori-
ginären Aufgaben der Stadt. Wie 

Investor.
Vor allem vermissen die 

-
siges Verkehrskonzept für die In-
nenstadt.  Die geplante Tiefgara-
ge an der Marktstraße Süd koste 

-
reichenden Platz für Mitarbeiter 
des Rathauses und Kunden der 

-

meint Hake.
Seine Ratskollegin Magdale-
na Itrich sieht auch die viel be-

des Rathauses an der Nienburger 

-
gust zum Rathausstandort ent-

Ergebnis mit tragen.

Argumente für die Nienburger Straße
UWG will den Bürger bei „Jahrhundertentscheidung“ mit einbeziehen

Sind für ein Rathaus an der Nienburger Straße: Die UWG-Ratspo-
litiker (v.l.) Günter Hahn, Magdalena Itrich, Peter Hake und Willi 
Ostermann.  Foto: Gade-Schniete


